
05. September 2024

Amalfi plant Überwachungssystem zur
Balance zwischen Tourismus und

Lebensqualität
Amalfi plant ein umfassendes Überwachungssystem, um
den Tourismus zu regulieren und die Lebensqualität der

Einwohner zu verbessern.

Die Amalfiküste, ein strahlendes Juwel in Süditalien, zieht nicht
nur deutsche Urlauber, sondern Reisende aus aller Welt an.
Doch die ungebremste Anziehungskraft dieser Region hat ihre
Schattenseiten, und die Stadt Amalfi sieht sich nun gezwungen,
auf die Herausforderungen des Massentourismus zu reagieren.

Mit gerade einmal 4.653 Einwohnern hat Amalfi im Vergleich zu
den rund 4.512 Hotelbetten eine fast paradoxe Realität erreicht.
Die Behörden befürchten, dass diese Zahl an Touristen die
Lebensqualität der Einheimischen negativ beeinflusst.
Bürgermeister Daniele Milano kündigte daher an, ein
umfassendes Überwachungssystem zu implementieren, das
sowohl den Fußgänger- als auch den Fahrzeugverkehr unter die
Lupe nehmen soll. Dabei betont er, dass eine Anti-Tourismus-
Stimmung vermieden werden müsse. Der Fokus liegt darauf,
eine harmonische Balance zwischen den Bedürfnissen der
Bewohner und den Ansprüchen der Besucher zu finden.

Technologie im Einsatz

Um verlässliche Daten zu erhalten, plant die Stadt die
Installation von Überwachungssystemen an kritischen
Verkehrsknotenpunkten und Fußgängerzonen. Die verwendete
Technologie ist dazu in der Lage, sowohl die sich bewegenden



Menschenmengen als auch die Anzahl der Fahrzeuge und Schiffe
zu erfassen. Mit diesen Informationen könnte die Stadt in
Echtzeit reagieren, beispielsweise durch die Verstärkung von
Polizeipräsenz und Feuerwehr an überlaufenen Punkten. Dies
könnte nicht nur die Sicherheit erhöhen, sondern auch dazu
beitragen, das Erlebnis für alle Beteiligten zu verbessern.

Besonders relevant ist auch die Umwandlung des „Cassone-
Pier“, der jedes Jahr von fast einer Million Personen passiert
wird. Geplant ist die Schaffung eines Wasserbahnhofs mit einem
durchdachten Leitsystem und Gates. Dies würde es der Stadt
ermöglichen, einen genauen Überblick über die Anzahl der
ankommenden Touristen und deren Verkehrsströme zu erhalten.

Einbindung der Einheimischen

Im Rahmen dieses Plans kommt auch den Ansichten und
Wünschen der Einheimischen eine entscheidende Rolle zu. Um
deren Meinung zu sammeln, wird eine Umfrage durchgeführt,
die klären soll, welche Verhaltensweisen der Touristen stören
und welche als akzeptabel gelten. Bürgermeister Milano hofft,
auf diese Weise der Bevölkerung ein stärkeres Mitspracherecht
zu geben und Missverständnisse zwischen Touristen und
Einheimischen abzubauen. Der Ansatz, wie man mit Touristen
umgeht, könnte folgendes ändern: Durch klare Regelungen und
Verhaltensempfehlungen könnte Amalfi ein besseres
Miteinander fördern.

Mit diesen Maßnahmen möchte die Stadt Amalfi nicht nur die
Qualität des Lebens der Anwohner verbessern, sondern auch ein
Vorbild für andere touristische Orte in Italien sein. Der Schritt in
Richtung eines modernen Überwachungssystems könnte
möglicherweise als bedeutender Schritt in der Evolution des
Tourismus in dieser malerischen Region gewertet werden. Ob
die Pläne erfolgreich umgesetzt werden können und die
gewünschten Ergebnisse bringen, bleibt abzuwarten; sicher ist
jedoch, dass Amalfi alles daransetzen wird, eine Balance
zwischen den Bedürfnissen der Einheimischen und den



Wünschen der Touristen zu schaffen.
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